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Kapitel 6: Kap. 6

Kap. 6

Dawns sicht

»Was soll ich nur machen? Wie soll ich das ding den nur kaputt bekommen?!« frag ich
mich und geh hinter einem Felsen in Deckung. Der Roboter der mich angreift schießt
mit Blitzen um sich, ist unglaublich schnell und somit ist es mir fast unmöglich ihn
außer betrieb zu setzten. »Wenn der mich trifft, kann das böse für mich enden... .Aber
umgekehrt genauso, wenn ich mit einem Wasserstrahl treffe, müsst er einen
Kurzschluss bekommen.« so schnell ich kann renn ich zu dem nahe gelegenen Fluss,
doch bevor ich ihn erreiche, explodiert einige Meter neben mir etwas, schleudert mich
gegen eine Wand, von der ich wieder abpralle und in den Fluss falle. Kurz verliere ich
das bewusst sein. Als ich es wieder erlange muss ich erst mal einen Moment
überlegen wo ich bin, erinnere mich dann an das ganze Geschehnis, beginne damit das
Wasser um mich rum zu bändigen, steige in einer Fontäne aus dem Fluss auf und leite
diese um auf den Roboter. Wie ich es vorausgesagt habe, bekommt er einen
Kurzschluss und fällt um. Einwenig erschöpft und nass mach ich mich auf die suche
nach Zorro. Nach wenigen Minuten finde ich ihn auch. Er ist gerade dabei seinen
Roboter kaputt zu machen, was ihm aber nicht gerade sonderlich gut gelingt. "Helfe
ihm nicht. Er muss ihn selbst besiegen!" meldet sich Frau Mishka in meinen Gedanken.
Schweren Herzens hör ich auf sie und gehe hinter einen Felsen, damit er mich nicht
entdeckt, ich ihn aber noch beobachten kann. Sehr lange komm ich aber nicht dazu,
denn nach wenigen Minuten brechen hinter mir plötzlich einige Felsen zusammen.
Erschrocken dreh ich mich rum und zu meinem entsetzen steht hinter mir der Roboter
den ich doch mit einem Kurzschluss kaputt gemacht habe. »wie so ist das ding noch
nicht kaputt?« lange zeit kann ich nicht darüber nachdenken, den das ding greift mich
schon wieder an, diesmal nicht mit Blitzen sondern mit Kampfsport Techniken. Zu erst
weiche ich einfach nur aus, den zum angreifen lässt er mir keine Chance. Nach einer
weile hab ich endlich meine Chance, zwischen mir und dem Roboter ist eine Lücke
entstanden und ich kann wieder einen Wasserstrahl auf das ding abfeuern. Doch dem
Roboter macht das nichts aus, das Problem ist nur, dass ich es nicht recht zeitig
bemerke. Das Ding rennt mit einer mordsmäßigen Geschwindigkeit auf mich zu und
das nächste was ich spüre ist er der Ellenbogen von dem teil, in meinem Bauch. Noch
während ich auf die Knie sinke frier ich den Roboter ein. »Scheiße, kann der
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zuschlagen.« Ich lege meine Hände auf meinen Bauch. "Dawn ist mit dir alles in
Ordnung?" »Mir fehlt nichts, Frau Mishka!« "Ok. Das Training wird aber für heute
trotzdem beendet." erwidert sie und der Raum bekommt wieder seine ursprüngliche
form, vier wände eine decke und der Fußboden. Irgendwie schaff ich es, mich wieder
aufzuraffen. Frau Mishka kommt wieder aus dem Beobachtungsraum. "Ihr wart gut."
lobt sie uns, "Ihr dürft zurück in euer Zimmer." Zusammen mit Zorro geh ich wieder
nach oben. "Gehts dir nicht gut?" fragt er mich plötzlich. "Was...? Wie kommst du
darauf?" "Du bist so blass... Gehts dir gut?" "Ja mir gehts gut, ich bin nur ein wenig
erschöpft." versuch ich in zu beruhigen, was auch funktioniert, denn er fragt nicht
weiter. In unserem Zimmer angekommen geh ich sofort in mein Zimmer und leg mich
hin. Als Zorro mich fragt, was ich den vorhabe, sage ich ihm das auch. »Warum tut das
immer noch weh?« frag ich mich und leg mich mit schmerzen ins Bett. Schlafen kann
ich logischerweise nicht, tu aber jedes Mal so, wenn Zorro in mein Zimmer kommt.
Gott sei dank bleibt er nicht lange, denn es ist einfach nur anstrengen die Muskeln zu
entspannen. »Warum hört das nicht auf?« frag ich mich noch immer unter schmerzen.
Und sie hören auch nicht auf. Im Gegenteil sie werden sogar immer schlimmer. So
schlimm, das ich befürchte Wahnsinnig zu werden. Irgendwie schaff ich es auf
zustehen, nach unten zugehen und zu Frau Mishkas Büro zu kommen. Doch vor ihrer
Tür wird mir Schwarz vor Augen und ich breche zusammen.
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